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LandesSchülerRat Sachsen zieht
Fazit aus den letzten zwei Jahren

und stellt sich neu auf
Dresden, 18. November 2025. Der LandesSchülerRat Sachsen (LSR) hat sich vom 7. bis 9. No-

vember zu seiner 58. Landesdelegiertenkonferenz (LDK) in Dresden versammelt. Dabei debat-

tierten die Landesdelegierten aus den Landkreisen und kreisfreien Städten erneut intensiv über

aktuelle bildungspolitische Fragen und beschlossen neue Positionen für den LSR Sachsen. Zu-

dem wurde regulär ein neuer Landesvorstand gewählt.

Die nimmt der LSR Sachsen zum Anlass, auf die vergangene Amtszeit zurückzublicken.

»In den letzten zwei Jahren wurden wir mit vielen bildungspolitischen Diskussionen konfrontiert,

die sich aus der Landtagswahl im September des letzten Jahres, Studienergebnissen zum Zu-

stand unseres Bildungssystems oder Maßnahmen des Staatsministeriums für Kultus ergeben

haben. Zudem versuchten wir natürlich auch die Themen der sächsischen Schüler:innen zu set-

zen«, erklärt Amy KIRCHHOFF, Vorsitzende des LSR Sachsen a.D.

Die vergangene Amtszeit des LSR Sachsen startete mit den Ergebnissen der PISA-Studie, welche

mal wieder den verheerenden Zustand unseres Bildungssystems betonte. Für den LSR Sachsen

bedeutete dies nochmal mehr, die Probleme klar zu benennen, Handlungsvorschläge zu ma-

chen und dies auch von den Entscheidungsträger:innen einzufordern. Denn nach wie vor muss

klar sein, dass es ein gerechtes und leistungsfähiges Bildungssystem braucht.

Aus der aktuellen Lage an den sächsischen Schulen ergaben sich jedoch auch einige Schwer-

punktthemen. So waren der Rechtsextremismus an Schule, die mangelnde politische Bildung o-

der der verheerende Zustand der mentalen Gesundheit von Schüler:innen, entscheidende The-

men für den LSR Sachsen in den letzten zwei Jahren.

Im breiten Austausch mit zahlreichen bildungspolitischen Akteur:innen, wie der GEW Sachsen,

der Landesarbeitsgemeinschaft Schulsozialarbeit, dem Staatsministerium für Kultus (SMK) oder

Abgeordneten des Sächsischen Landtages, versuchte der LSR Sachsen, seine Positionen einzu-

bringen. Auch im Gespräch mit Verbänden und Vereinen die Themen zu setzen und eine Öffent-

lichkeit für diese herzustellen.

Mit insgesamt fünf Landespressekonferenzen sowie in zahlreichen Pressemitteilungen und

Presseanfragen positionierte sich der LandesSchülerRat öffentlich zu dem Koalitionsvertrag,

dem Landeshaushalt, dem Maßnahmenpapier des Kultusministeriums zum Lehrkräftemangel,

der Handynutzung an Schulen oder dem Notensystem, um nur einige zu nennen. Parallel wur-

den auch eigene Plattformen genutzt, um diese Themen an die Schüler:innen und die Öffent-
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lichkeit zu spiegeln.

Für den LSR Sachsen ist diese Arbeit jedoch nicht ohne den notwendigen Basiskontakt möglich.

Im regelmäßigen Austausch mit den Schüler:innen und den Kreis- und Stadtschüler:innenräten

wurden Themen diskutiert und durch die Landesdelegierten in die Beschlusslage des LSR Sach-

sen aufgenommen. Auch die Neuaufstellung des Grundsatzprogrammes darf nicht vergessen

werden, in dem der LSR Sachsen die grundlegenden Fragen zur Entwicklung des sächsischen

Bildungssystems für sich klärte.

Drei große Projekte des LSR Sachsen dürfen im Rückblick auf die vergangene Amtszeit nicht un-

erwähnt bleiben. Zur Landtagswahl veröffentlichte der LSR Sachsen nicht nur sein eigenes For-

derungspapier, sondern versandte an die Parteien Wahlprüfsteine, welche auch veröffentlicht

wurden. In der Aktionswoche ›Bildet die Rettung - Rettet die Bildung‹ galt es, nochmal die Auf-

merksamkeit auf das Thema der Bildungsungerechtigkeit zu lenken. Im Austausch mit den Ab-

geordneten des Landtages, den Schüler:innen an den Schulen und bei Veranstaltungen, wie ei-

nem bildungspolitischen Stream oder der Kundgebung vor dem Landtag, wurden die Forderun-

gen breit diskutiert und publik gemacht. Zuletzt wurde auch der Schüler:innenkongress ›visi-

on.schule‹ wieder durchgeführt, bei dem Schüler:innen aus ganz Sachsen ihre Positionen und

Wünsche einbringen konnten.

Auch die Schüler:innen in Schulen und die Kreisschülerräte wurden begleitet und zu regelmäßi-

gen Austauschen eingeladen. Mit den Delegierten der Kreise wurde auf den Landesdelegierten-

konferenzen die Beschlusslage erweitert und ein neues Grundsatzprogramm beschlossen.

»Wir bedanken uns für den ernsthaften und konstruktiven Austausch, den wir als alter Landes-

vorstand erleben durften. Wir haben versucht, neben unseren eigenen Schulaufgaben, die The-

men der sächsischen Schüler:innen einzubringen und sind dabei oft auf offene Ohren gestoßen.

Diese Themen sind jedoch so groß, dass wir immer wieder gemerkt haben, dass es ein breites

gesellschaftliches und politisches Umdenken braucht, damit wir unser Bildungssystem für die

Zukunft aufstellen können«, so KIRCHHOFF.

Im LSR Sachsen wurde nun der Staffelstab übergeben. Auf Amy KIRCHHOFF folgt nun Lina ZEEH

als neue Vorsitzende. Mit einem klaren Auftrag und starkem Mandat durch die Landesdelegier-

ten, nimmt der neue Landesvorstand seine Arbeit auf. Denn auch in den nächsten zwei Jahren

gilt, dass die sächsischen Schüler:innen eine starke und laute Stimme brauchen, um das sächsi-

sche Bildungssystem weiterzuentwickeln.

»Die vergangenen zwei Jahre haben gezeigt, wie wichtig eine starke, sichtbare und entschlosse-

ne Schüler:innenvertretung ist. Wir wollen diese Arbeit fortsetzen. Mit klaren Forderungen, ver-

lässlicher Basisnähe und einer offenen Zusammenarbeit mit allen bildungspolitischen Part-

ner:innen. Unser Ziel bleibt, Schule in Sachsen Schritt für Schritt gerechter, moderner und zu-

kunftsfähiger zu gestalten«, fordert Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR Sachsen, abschließend.
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